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Bibliotheksverbund Bayern  
Kommission für Service und Information  
 

Amtsperiode 2014 - 2016 
Protokoll der 7. Kommissionssitzung am 12.04.2016 
 
Ort: Bayerische Staatsbibliothek 

Datum: 12.04.2016, 10:15 Uhr bis 16:30 Uhr 

Protokoll: Herr Dr. Schwarz 

Teilnehmende: Frau Dr. Heuser (UB Erlangen-Nürnberg), Frau Dr. Hutzler (UB Regensburg, Vorsitz), 
Herr Dr. Mitscherling (UB der TU München), Herr Schönlein (SB Bamberg), Herr Dr. 
Schwarz (BSB München), Frau Siegmüller (HSB Würzburg-Schweinfurt), Herr Dr. Stöber 
(UB der LMU München) 

Entschuldigt: Frau Drechsler (HSB Aschaffenburg), Herr Dr. Franke (UB Bamberg) 

Gäste: Herr Dr. Gillitzer (BSB München 14:00-15:00), Herr Groß (Verbundzentrale), Herr Dr. 
Kratzer (Verbundzentrale, bis 11:15), Herr Scheuerl (Verbundzentrale, bis 12:15) 

1. Formales, Allgemeines 

1.1. Protokollführung 

1.2. Verabschiedung der Tagesordnung 

1.3. Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden 
 
2. Primo 

 
3. TouchPoint 

 
4. SFX-Servicefenster 

 
5. Planung Fortbildungsveranstaltung 

 
6. Lernraum Bibliothek 

 
7. Elektronischer Versand von Mahnungen 

 
8. Ideenpool Auskunft und Information 

 
9. Aktuelle Entwicklungen in der Fernleihe 
 
10. Berichte aus den Arbeitsgruppen, Berichte der Mitglieder und Gäste 
 
11. Sonstiges 

11.1. Festlegung des Schwerpunktthemas für die nächste Sitzung 

11.2. Termin der nächsten Sitzung 

11.3. Beitrag zur Verbundkonferenz 
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TOP Typ Ergebnisse Zu erledigen 
durch / bis 

1. 

1.1. 

 

1.2. 

 

 

 

 

 

 

1.3. 

 

 

 

Formales, Allgemeines 

Das Protokoll führt Herr Schwarz. Das Protokoll der letzten Sitzung 
wird ohne Änderungen verabschiedet. 

Vorschlag von Herrn Groß zur Ergänzung der Tagesordnung: Unter 
TOP 11 sollten schon Programmvorschläge für die Verbundkonfe-
renz erarbeitet werden. Diese findet 2016 relativ früh statt, Anfang 
Oktober (6.10.2016) zusammen mit dem Bayerischen Bibliotheks-
tag in Passau (5./6.10.2016). 

Der TOP 4 (SFX-Servicefenster) und der TOP 9 (Aktuelle Entwick-
lungen in der Fernleihe) werden vorgezogen. 

Das Protokoll folgt der Reihenfolge der versandten Tagesordnung. 

Nach dem Ausscheiden von Herrn Dr. Leiß aus der KSI ist die Be-
stimmung einer neuen stellvertretenden Leitung der KSI notwendig. 
Herr Dr. Mitscherling erklärt sich dankenswerter Weise bereit, die-
ses Amt bis zum Ende der Amtsperiode zu übernehmen.  

 

2.  

 

Info 

Primo 

Herr Groß berichtet zum Sachstand: Es gibt drei neue Primo-
Bibliotheken: UB Passau, HS München und - mit Touch-Point-
Integration - UB München. 

Aus einer Bibliothek (Ansbach) gab es die Bitte, in die Verfügbar-
keitsanzeige die Bestände benachbarter Bibliotheken zu integrie-
ren. Dies wurde umgesetzt. Das ganze läuft technisch über die 
Primo-Oberfläche.  

Immer mehr Bibliotheken interessieren sich für den so genannten 
„dritten Reiter“. Die Verbundzentrale ist darüber im Gespräch mit 
den jeweiligen Bibliotheken. Insgesamt ist ein solcher dritter Reiter 
möglich, allerdings erzeugt er einiges an Traffic.  

Erfahrungen an der UB München: Primo ist mit Touch-Point-
Integration seit einigen Monaten im Einsatz. Es gibt bisher keinerlei 
Rückmeldungen von den Benutzerinnen und Benutzern. Aktuelle 
Statistikzahlen zum Einfluss auf das Nutzungsverhalten liegen noch 
nicht vor.  

Im Mai 2016 muss der Vertrag mit ExLibris verlängert werden, zu 
den bekannten Konditionen. Das Thema wird auf der nächsten 
Direktorenkonferenz am 14.04.2016 behandelt. 

Herr Scheuerl berichtet, dass viele Hochschulbibliotheken eine 
Integration in TouchPoint anstreben. Er weist darauf hin, dass die 
Integration von Primo in TouchPoint nicht Gegenstand der  vertrag-
lichen Vereinbarung mit ExLibris ist. Die Verbundzentrale könne 
noch nicht absehen, ob eine Integration des Primo-Indexes in 
TouchPoint für die Hochschulbibliotheken bis Ende des Jahres 
realisiert  werden kann. Der Einsatz der Primo-Views hingegen ist 
jederzeit möglich.  

Die AG Primo hat in der letzten Sitzung die Empfehlung ausgespro-
chen,  allen beteiligten Bibliotheken eine TouchPoint-Integration 
anzubieten. Als Zwischenlösung kann die Primo-View angeboten 
werden. Zudem ist es möglich, die Primo-View parallel zur Touch-
Point-Integration anzubieten. Herr Groß weist darauf hin, dass eini-
ge Nutzer schon zur Primo-View gelangt sind, obwohl noch gar kein 
„offizieller“ Link angeboten wurde. Es empfehle sich daher, die Kol-
lektionen für Primo zu pflegen.  

Im Herbst soll ein Workshop der AG Primo stattfinden. In diesem 
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durch / bis 

Workshop sollen Erfahrungen zu Primo ausgetauscht werden, z.B. 
zu Nutzungsszenarien, zum Verhältnis von Primo-View-Nutzung zu 
TouchPoint-Nutzung, zur Einbindung von Primo-Targets etc. Hilf-
reich wären dabei auch Auswertungen von Nutzungszahlen. Die UB 
München (Integration von Primo in TouchPoint) und die UB Erlan-
gen-Nürnberg (Primo-View) planen, Nutzungsstatistiken auszuwer-
ten. 

Derzeit gibt es noch Probleme mit der Performance bei der Verfüg-
barkeitsanzeige.  Die Verbundzentrale ist dabei, eine Lösung für 
dieses Problem zu finden. 

3.  

 

 

Info 

TouchPoint 

Herr Scheuerl berichtet, dass im Februar TouchPoint an der UB 
München in den Produktivbetrieb gegangen ist. Weitere Bibliothe-
ken sollen und werden folgen. Aufgrund personeller Engpässe in 
der Verbundzentrale ist man beim Umstieg noch nicht so weit, wie 
eigentlich gewünscht. Die UB Bamberg, die UB Erlangen-Nürnberg 
und die UB Regensburg haben Teststellungen von TouchPoint 
erhalten. Die nächste Teststellung wird der UB der TU München zur 
Verfügung gestellt. 

Laut Herrn Scheuerl sollten nach Möglichkeit in Bezug auf Touch-
Point viele Arbeiten zentral erledigt werden. Erweiterungen bzw. 
Änderungen von Seiten der einzelnen Bibliotheken sind zwar meist 
recht gut und auch für die Nutzer sinnvoll, aber sie haben oft uner-
wartete und nicht unproblematische Seiteneffekte. Daher wäre eine 
stärkere zentrale Steuerung wünschenswert. In der Vergangenheit 
war diese Strategie aus personellen Gründen bei der Verbundzent-
rale nicht immer ohne weiteres umsetzbar. Für die Zukunft soll die-
se Strategie der zentralen Steuerung aber verstärkt realisiert wer-
den. 

Die Verbundzentrale ist gerade dabei, eine Prioritätenliste für die 
Hochschulbibliotheken zu erstellen. Diese muss mit der Konferenz 
der Leiterinnen und Leiter der Hochschulbibliotheken abgestimmt 
werden. Ebenso wird ein Plan für eine Zeitschiene entworfen, ob-
wohl exakte Aussagen zum Zeitplan nicht möglich sind. 

Herr Scheuerl berichtet, dass TouchPoint nicht auf RDA abge-
stimmt ist. Die RDA-Erweiterungen müssen von der Verbundzentra-
le vorgenommen werden.  

Thema Statistiken: TouchPoint erhebt automatisch sehr viele Daten 
und legt diese in Form von Auswertungstabellen in einer Datenbank 
ab. Diese Daten können je nach Bedarf ausgewertet werden. Die 
Datenmengen, die dabei anfallen, sind allerdings sehr hoch. Das ist 
zum Teil recht problematisch. Die Bayerische Staatsbibliothek greift 
nicht auf die von TouchPoint generierten Statistikdaten zurück. Sie 
wertet die Logfiles des Webservers aus. Dieses Verfahren ist we-
sentlich effizienter und ressourcenschonender. Die Verbundzentrale 
wird dieses Verfahren übernehmen. 

 

 

 

 

4.  

 

 

 

F 

 

SFX-Servicefenster 

Die Rückmeldungen seitens der UB-Direktoren zu den von der KSI 
erarbeiteten Empfehlungen zur Standardkonfiguration des SFX-
Servicefensters (Stand 28.01.2016) werden Schritt für Schritt ana-
lysiert. Herr Kratzer macht deutlich, dass der Vorschlag der KSI auf 
einer Kategorisierung der „Servicetypen“, nicht der „Targets“ fußt. 
Eine Liste aller Targets wäre zu umfangreich und nicht zielführend. 
Auf diesen Punkt soll in der Stellungnahme bzw. der Antwort auf die 
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B 

Rückmeldung noch einmal hingewiesen werden. Eine Liste der 
Servicetypen soll den UB-Direktoren zur Verfügung gestellt werden. 

Zur Verdeutlichung: Die Stellungnahme der KSI beinhaltete ledig-
lich Empfehlungen für Standardkonfigurationen. Selbstverständlich 
können einzelne Bibliotheken von diesen Standardkonfigurationen 
abweichen und individuelle Einstellungen (z.B. zu elektronischen 
Semesterapparate etc.) vornehmen.  

Abweichungen sind insbesondere in der Reihenfolge und der Zu-
ordnung der Servicetypen zu den Serviceklassen möglich. Auch in 
der Bezeichnung können eigene Wege gegangen werden. Die ge-
wünschten Abweichungen (Reihenfolge, Zuordnung) sollen der 
Verbundzentrale gemeldet werden. Die Bezeichnungen können 
ohne weiteres von den einzelnen SFX-Beauftragten in den Biblio-
theken geändert werden. Ein Screenshot des SFX-Fensters mit 
Standardkonfigurationen soll der Stellungnahme beigefügt werden, 
um den optischen Eindruck zu verdeutlichen. 

Andere Punkte der Rückmeldung werden diskutiert. Die Empfeh-
lung der KSI wird entsprechend modifiziert und um eine erläuternde 
Präambel erweitert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hutzler 

5.  
 
Info 

Planung Fortbildungsveranstaltung 

Die KSI-Fortbildungsveranstaltung mit dem Thema „Qualitätsma-
nagement in wissenschaftlichen Bibliotheken – ein Instrument zur 
Verbesserung der Kundenzufriedenheit?“ findet am 06.07.2016 von 
10:00 - 15:30 Uhr in der Bayerischen Staatsbibliothek, im Friedrich-
von-Gärtner-Saal, statt. Das Programm steht und wurde bereits auf 
der Website der Bibliotheksakademie Bayern bekannt gegeben. 

 

 

6.  

B 

Lernraum Bibliothek 

Es wird überlegt, ob sich die KSI künftig intensiver mit dem Thema 
„Lernraum Bibliothek“ befassen soll. Die Einschätzung dazu ist 
eindeutig: Eine Vortragsveranstaltung zu diesem Thema wird als 
nicht mehr zeitgemäß angesehen. Das Thema ist in der bibliotheks-
fachlichen Literatur zur Genüge von allen Seiten beleuchtet worden. 
Günstiger wäre ein Treffen, bei dem der Erfahrungsaustausch im 
Mittelpunkt steht: Welche Erfahrungen gibt es? Was kann man ver-
bessern? Lessons learned? Wie sieht es mit dem Brandschutz im 
Bereich von Lernräumen oder Gruppenarbeitsplätzen aus? Welche 
weiteren Richtlinien und Vorgaben müssen beachtet werden? Best-
practice-Beispiele? Als geeignete Form wird ein Workshop ins Spiel 
gebracht, mit drei bis vier Arbeitsgruppen. Bei den einzelnen Ar-
beitsgruppen stünden dann ein Impulsreferat, Erfahrungsaustausch 
und das gemeinsame Erarbeiten von Lösungsoptionen im Mittel-
punkt. Ein wichtiges Ziel sollte das Knüpfen von Netzwerken zwi-
schen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sein. 

 

 

7.  

Info 

 

 

 

 

 

 

Elektronischer Versand von Mahnungen 

Von Seiten der Leiterinnen und Leiter der Hochschulbibliotheken 
wurde die Frage an die KSI herangetragen,  ob der elektronische 
Versand von Mahnungen möglich ist. Die UB Bamberg ist ab 
1.03.2016 auf elektronischen Versand der 1. und 2. Mahnung um-
gestiegen. Das Justitiariat der Universität Bamberg hat dafür grünes 
Licht gegeben, da die Form der 1. und 2. Mahnung in der ABOB 
nicht vorgeschrieben ist. Nur der Fall des § 18 Absatz 4 und 5 
ABOB (3. Mahnung mit Rückschein und Leistungsbescheid) steht 
der Versendung elektronischer Mahnungen entgegen. Allerdings ist 
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E gemäß §5 Absatz 2 ABOB die Angabe einer E-Mail-Adresse nicht 
verpflichtend und kann nur freiwillig erhoben werden.  

Die Erfahrungen mit dieser neuen Praxis sollen abgewartet und in 
der nächsten Sitzung der KSI besprochen werden. Es ist in jedem 
Fall zu empfehlen, dass das Verfahren vorab mit den jeweiligen 
Rechtsabteilungen an den einzelnen Hochschulen abgestimmt wird. 

8.  

Info 

Ideenpool Auskunft und Information 

Herr Stöber berichtet, dass der Ideenpool im März 2015 mit acht 
Praxisbeispielen in den Produktivbetrieb gegangen ist. Mittlerweile 
sind vier weitere dazugekommen. Noch weitere vier Praxisbeispiele 
werden gerade geprüft und voraussichtlich in den nächsten Wo-
chen in den Ideenpool eingestellt werden. Die Zahl der Zugriffe 
steigt kontinuierlich. Mit Stand Februar liegt die Zahl bei 8.550 Zu-
griffen.  

 

 

9.  

 

 

 

Info 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info 

 

 

 

 

 

 

 

Info 

 

 

 

 

 

Info / B 

Aktuelle Entwicklungen in der Fernleihe 

Herr Gillitzer berichtet vom Fernleihtag, der am 16.02.2016 in 
Augsburg mit fast 90 Teilnehmerinnen und Teilnehmern stattgefun-
den hat. Die Resonanz war insgesamt sehr gut. V.a. zwei Themen 
standen im Mittelpunkt: Internationale Fernleihe und E-Book-
Fernleihe. Von einigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde 
angeregt, dass ein solches Treffen einmal jährlich stattfinden sollte. 
Inwieweit ein jährliches Treffen tatsächlich sinnvoll ist, hängt abge-
sehen vom Aufwand für die Organisation einer solchen Veranstal-
tung vor allem auch davon ab, ob genügend Themen zum Aus-
tausch vorhanden sind. Daher soll ggf. im Herbst abgefragt werden, 
ob und mit welchen inhaltlichen Schwerpunkten im Folgejahr ein 
Fernleihtag stattfinden soll. 

Im April wird ein Urheberrechtsworkshop in Nürnberg stattfinden. 
Bisher gibt es 20 Anmeldungen. Dieser Workshop soll auch weiter-
hin einmal im Jahr stattfinden.  

E-Book-Fernleihe. Technisch gibt es nichts wesentliches Neues. Im 
Fokus stehen momentan die Lizenzverhandlungen mit den Verla-
gen. Auch beim Bibliothekskongress in Leipzig ist die E-Book-
Fernleihe immer wieder Thema gewesen, sowohl bei den Vorträgen 
als auch bei informellen Gesprächen. Es wäre sehr wichtig, noch 
ein paar internationale Verlage mit ins Boot zu bekommen. Beson-
derer Vorteil in Deutschland ist, dass es hier in Bezug auf die E-
Book-Fernleihe eine einheitliche Lage gibt. Das hbz hat konkret 
zugesagt, zu kooperieren. Im Juni 2016 wird es ein erstes Koopera-
tionstreffen geben. 

Im Sommer sind zwei Workshops geplant: Ende Juni 2016 
(29.06.2016, in der BSB) ein Workshop nur mit Verlagen, Anfang 
Juni (02.06.2016, in der BSB) einen Erfahrungsworkshop mit Verla-
gen und Bibliotheken. Eingeladen sind alle Erwerbungsleiterinnen 
und -leiter sowie Vertreterinnen und Vertreter aus dem Benut-
zungsbereich (am besten aus Bibliotheken, die auch mit der E-
Book-Fernleihe arbeiten). 

Herr Gillitzer erläutert anhand der Tischvorlage „Gateway Bayern 
und der zentrale Fernleihserver (ZFL) als Bestellportal für den in-
ternationalen Leihverkehr“ die aktuellen Überlegungen zur Weiter-
entwicklung der internationalen Fernleihe. Herr Gillitzer und Frau 
Hutzler werden einen  Entwurf für eine Empfehlung der KSI zur 
Einführung der internationalen Fernleihe über ZFL erarbeiten. Diese 
wird der KSI per E-Mail vorgelegt. Nach der inhaltlichen Abstim-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gillitzer/Hutzler 
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mung wird Frau Hutzler die Empfehlung an die Konferenzen weiter-
leiten. 

 

10.  Berichte aus den Arbeitsgruppen, Berichte der Mitglieder und 
Gäste 

- keine Berichte - 

 

11. 

11.1. 

 

 

 

 
11.2. 

 

 
11.3. 

 

Info 

 

 

 
 

T 

 

 
B 

Sonstiges 

Schwerpunkte der nächsten KSI Sitzungen sind: Lernräume in Biblio-
theken, WMS-Pilotierung/Cloud (hier v.a. Benutzungsaspekte, weni-
ger die Datenschutzthematik). Herr Dr. Weber (Rechenzentrum der 
UB Bayreuth) soll angefragt werden, ob er zu dem Thema 
WMS/Cloud in der KSI referiert bzw. für Fragen zur Verfügung steht. 

 

Als Zeitraum für die nächste KSI-Sitzung (8. Sitzung dieser Sit-
zungsperiode) wird die Woche vom 18.-22.07.2016 ins Auge ge-
fasst 

 

Da die Verbundkonferenz heuer mit einem Termin Anfang Oktober 
sehr früh stattfindet, werden Vorüberlegungen für einen Beitrag zur 
Verbundkonferenz angestellt. Die KSI beschließt, einen Beitrag 
zum Thema Qualitätsmanagement im Benutzungsbereich einzu-
bringen. Darin sollen auch die Ergebnisse der KSI-Fortbildung, die 
am 06.07.2016 zu diesem Thema stattfinden wird, vorgestellt wer-
den. Herr Mitscherling hat sich als Referent für einen solchen Bei-
trag bereit erklärt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitscherling 

 

 


